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Vorwort

 

Der Text der Internationalen Norm ISO 9241-16 : 1999 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 159 ãErgonomicsÒ in
Zusammenarbeit mit dem CEN/CS erarbeitet.

Diese Europ�ische Norm mu§ den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Ver�ffentlichung eines
identischen Textes oder durch Anerkennung bis M�rz 2000, und etwaige entgegenstehende nationale Normen m�ssen bis
M�rz 2000 zur�ckgezogen werden.

ISO 9241 besteht unter dem Haupttitel ãErgonomische Anforderungen f�r B�rot�tigkeiten mit Bildschirmger�tenÒ aus den
folgenden Teilen:

Teil 1: Allgemeine Einf�hrung

Teil 2: Anforderungen an die Arbeitsaufgaben Ð Leits�tze

Teil 3: Anforderungen an visuelle Anzeigen

Teil 4: Anforderungen an Tastaturen

Teil 5: Anforderungen an Arbeitsplatzgestaltung und K�rperhaltung

Teil 6: Anforderungen an die Arbeitsumgebung

Teil 7: Anforderungen an visuelle Anzeigen bez�glich Reßexionen

Teil 8: Anforderungen an Farbdarstellungen

Teil 9: Anforderungen an Eingabeger�te au§er Tastaturen

Teil 10: Grunds�tze der Dialoggestaltung 

Teil 11: Anforderungen an die Gebrauchstauglichkeit Ð Leits�tze

Teil 12: Informationsdarstellung

Teil 13: Benutzerf�hrung

Teil 14: Dialogf�hrung mittels Men�s

Teil 15: Dialogf�hrung mittels Kommandosprachen

Teil 16: Dialogf�hrung mittels direkter Manipulation

Teil 17: Dialogf�hrung mittels Bildschirmformularen

Die Anh�nge A und B dieser Norm sind nur informativ.

Entsprechend der CEN/CENELEC-Gesch�ftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden L�nder
gehalten, diese Europ�ische Norm zu �bernehmen:

Belgien, D�nemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Luxemburg, Niederlande,
Norwegen, �sterreich, Portugal, Schweden, Schweiz, Spanien, die Tschechische Republik und das Vereinigte K�nigreich.

Full document details: DIN EN ISO 9241-16:2000-03

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-iso-9241-16-2000-03
http://www.avadocuments.com/doc/din-en-iso-9241-16-2000-03
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Anerkennungsnotiz

 

Der Text der Internationalen Norm ISO 9241-16 : 1999 wurde von CEN als Europ�ische Norm ohne irgendeine Ab�nde-
rung genehmigt.

ANMERKUNG: Die normativen Verweisungen auf internationale Normen sind im Anhang ZA (normativ) aufgef�hrt.

Einleitung

 

Die Internationale Norm ISO 9241 behandelt verschiedene Aspekte der Nutzung von Bildschirmger�ten. Zur Zeit k�nnen
die einzelnen Teile nach folgenden Kategorien gruppiert werden:

ISO 9241 Ð Teil 1: Allgemeine Einf�hrung

ISO 9241 Ð Teil 2: Anforderungen an die Arbeitsaufgaben Ð Leits�tze

ISO 9241 Ð Teile 5 und 6: Arbeitsplatz und Arbeitsumgebung

ISO 9241 Ð Teile 3, 4, 7, 8 und 9: Ergonomische Anforderungen an die Hardware

ISO 9241 Ð Teile 10 bis 17: Ergonomische Anforderungen an Softwareschnittstellen

ISO 9241-16 : 1999 behandelt die ergonomische Gestaltung der Dialogf�hrung mittels direkter Manipulation. Bei der
Dialogf�hrung mittels direkter Manipulation l�sen Benutzer Operationen dadurch aus, da§ auf dem Bildschirm angezeigte
Objekte �hnlich wie physikalische Gegenst�nde behandelt werden.

Zielgruppen der internationalen Norm ISO 9241-16 : 1999 sind folgende Anwender:

a) Designer von Benutzungsschnittstellen, die diesen Teil der Norm w�hrend des Entwicklungsprozesses anwenden.

b) Eink�ufer, die sich w�hrend des Beschaffungsprozesses auf diesen Teil der Norm beziehen. 

c) Qualit�tspr�fer, die sicherstellen sollen, da§ Produkte den Empfehlungen dieser internationalen Norm gen�gen.

d) Designer, die Werkzeuge f�r die Entwicklung von Benutzungsschnittstellen entwerfen, welche dann von Designern von
Benutzungsschnittstellen eingesetzt werden.

e) Endbenutzer, die von den m�glichen Vorteilen dieser Norm proÞtieren.

ISO 9241-16 : 1999 besteht aus einer Reihe von Empfehlungen zur Dialogf�hrung mittels direkter Manipulation, von denen
einige nur bedingt anwendbar sind. Bedingte Empfehlungen sind solche, die nur in einem f�r sie relevanten Kontext zu
beachten sind (z. B. mit Blick auf bestimmte Zielgruppen von Benutzern, bestimmte Arbeitsaufgaben, Arbeitsumgebungen,
technische Gegebenheiten). 

Es sollte beachtet werden, da§ ISO 9241-10 Grunds�tze der Dialoggestaltung beschreibt, die f�r den Entwurf von Dialogen
mittels direkter Manipulation relevant sind. Diese Gestaltungsgrunds�tze liefern dem Designer und Qualit�tspr�fer zus�tz-
liche Information �ber den ergonomischen Hintergrund der verschiedenen Empfehlungen aus ISO 9241-16 : 1999 und
unterst�tzen ihn daher, wenn verschiedene Empfehlungen gegeneinander abzuw�gen sind. Es kann jedoch notwendig
sein, bei Kompromissen auch andere �berlegungen zu ber�cksichtigen.

Full document details: DIN EN ISO 9241-16:2000-03

http://www.avadocuments.com/doc/din-en-iso-9241-16-2000-03
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1 Anwendungsbereich

 

ISO 9241-16 : 1999 gibt Anleitungen f�r die Gestaltung der
Dialogf�hrung mittels direkter Manipulation. Bei der Dialog-
f�hrung mittels direkter Manipulation bearbeitet der Benut-
zer die auf dem Bildschirm dargestellten Objekte direkt,
z. B. indem er mit Hilfe eines Zeigeinstruments auf sie zeigt,
sie verschiebt und/oder ihre physikalischen Eigenschaften
(oder Werte) ver�ndert. Typischerweise stellen solche Ob-
jekte konkrete, meist graphische Darstellungen abstrakter
Software-Komponenten oder -Eigenschaften dar, die in
zwei Kategorien eingeteilt werden k�nnen:
a) Objekt der Arbeitsaufgabe Ð eine metaphorische Dar-

stellung eines Objekts aus der Alltagswelt, das bear-
beitet werden kann, um die Arbeitsaufgabe des Benut-
zers zu unterst�tzen (z. B. ein Blatt Papier, ein Stift, ein
Werkzeug, ein Schaubild).

b) Objekt der Benutzungsschnittstelle Ð ein Objekt, das
als Bestandteil der Benutzungsschnittstelle eingef�hrt
wurde, damit der Benutzer Arbeitsschritte durchf�hren
kann, die sich auf die Bedienung der Computer-An-
wendung oder des Systems beziehen. Dies kann ein
Objekt aus der Alltagswelt sein, aber die Metapher hat
eventuell keinen unmittelbaren Bezug zur Arbeitsauf-
gabe des Benutzers (z. B. Tasten, Schieberegler, Fen-
ster, Bildschirm). 

Objekte wie auch ihre Darstellung am Bildschirm werden
in dieser Norm immer als Objekt bezeichnet, au§er wenn
eine klare Unterscheidung erforderlich ist.
Benutzungsschnittstellen mit stereoskopischen Kompo-
nenten oder Techniken der virtuellen Realit�t werden in
dieser internationalen Norm nicht behandelt.
In der Praxis wird die Bezeichnung direkte Manipulation
h�uÞg mit der Bezeichnung graphische Benutzungs-
schnittstelle (GUI) gleichgesetzt. Allerdings beinhalten
GUIs h�uÞg zus�tzliche Dialogtechniken wie Men�f�h-
rung oder Kommandoeingaben. Obwohl GUIs �ber viele
Merkmale einer Dialogf�hrung mittels direkter Manipula-
tion verf�gen k�nnen, kann nicht jede Benutzereingabe
als direkte Manipulation betrachtet werden. Zum Beispiel
beinhaltet das Drucken eines Dokuments ein gr�§eres
Ma§ an direkter Manipulation, wenn ein Dokumentsymbol
auf ein Druckersymbol bewegt wird, als wenn mit der
Maus auf eine Schaltß�che mit der Bezeichnung ãdruk-
kenÒ geklickt wird.
Diese Internationale Norm behandelt Fragestellungen zur
Gebrauchstauglichkeit in bezug auf die Dialogf�hrung
mittels direkter Manipulation. Empfehlungen zu Kompo-
nenten graphischer Benutzungsschnittstellen werden nur
aufgef�hrt, wenn sie sich direkt auf die Dialogf�hrung
mittels direkter Manipulation beziehen.
Gelegentlich k�nnen einzelne Charakteristika der Dialog-
f�hrung mittels direkter Manipulation, wie etwa Eingaben in
Einzelschritten, inefÞzient werden (z. B. wenn alle Dateien
auf einmal gel�scht werden sollen, deren Dateiname mit ãdÒ
beginnt). Aus diesem Grund k�nnen andere Dialog-
techniken, z. B. Kommandoeingabe oder Men�f�hrung,
besser geeignet sein und werden in der Regel erg�nzend
zur Dialogf�hrung mittels direkter Manipulation eingesetzt.

2 Normative Verweisungen

 

Die folgenden Normen enthalten Bestimmungen, die durch
Verweise in diesem Text zu Bestimmungen dieses Teils
von ISO 9241 werden. Zur Zeit der Ver�ffentlichung waren
die genannten Angaben g�ltig. Alle Normen unterliegen
der �nderung, und Vertragspartner, die sich auf diesen Teil
von ISO 9241 st�tzen, werden darin best�rkt, die jeweils
neueste Version der nachstehenden Normen zu ber�ck-
sichtigen. Mitglieder von IEC und ISO verf�gen �ber
Register mit den jeweils g�ltigen Internationalen Normen.

ISO 9241-12 : 1998
Ergonomische Anforderungen f�r B�rot�tigkeiten mit
Bildschirmger�ten Ð Teil 12: Informationsdarstellung

ISO 9241-13 : 1998
Ergonomische Anforderungen f�r B�rot�tigkeiten mit
Bildschirmger�ten Ð Teil 13: Benutzerf�hrung

ISO 9241-14 : 1997
Ergonomische Anforderungen f�r B�rot�tigkeiten mit
Bildschirmger�ten Ð Teil 14: Dialogf�hrung mittels
Men�s

ISO/IEC 11581-1

 

1)

 

Informationstechnik Ð Benutzer-System-Schnittstellen Ð
Icon-Symbole und -Funktionen Ð Teil 1: Icons Ð Allge-
meines

ISO/IEC 11581-2

 

1)

 

Informationstechnik Ð Benutzer-System-Schnittstellen Ð
Icon-Symbole und -Funktionen Ð Teil 2: Objekt-Icons

ISO/IEC 11581-3

 

1)

 

Informationstechnik Ð Benutzer-System-Schnittstellen Ð
Icon-Symbole und -Funktionen Ð Teil 3: Zeiger

3 Definitionen

 

F�r die Anwendung dieser internationalen Norm gelten
die folgenden DeÞnitionen:

3.1 Attribut: 

 

Eine Eigenschaft eines Objektes oder
seiner Darstellung auf dem Bildschirm (z. B. Farbe), die in
bestimmten Situationen durch Benutzeraktionen ver�n-
dert werden kann.

3.2 Auswahlliste (choice list): 

 

Eine Liste mit einer
Reihe von Eintr�gen, die ein Benutzer selektieren kann.
ANMERKUNG: Eine Auswahlliste kann Einfach-Auswahl

oder Mehrfach-Auswahl zulassen. Die Anzahl der
Eintr�ge kann w�hrend des Dialogs konstant oder
variabel sein.

3.3 Klicken: 

 

Klicken ist der Vorgang, bei dem eine Taste
eines Zeigeinstruments gedr�ckt und unmittelbar wieder
losgelassen wird, ohne da§ der Zeiger aus dem gerade
am Bildschirm selektierten Eingabebereich bewegt wird.

3.4 Bedienelement (control):

 

 Eine h�uÞg zu physikali-
schen Bedienteilen analoge, graphische Darstellung wie
z. B. ein Regler oder Radioschalter, die dem Benutzer
erm�glicht, Daten, andere Objekte oder deren Attribute
direkt zu manipulieren.

3.5 Eingabemarke (Cursor): 

 

Die visuelle Anzeige des
Fokus f�r alphanumerische Eingaben.

3.6 Direkte Manipulation:

 

 Eine Dialogtechnik, durch die
der Benutzer den Eindruck erh�lt, die Objekte am Bildschirm
direkt zu bearbeiten, z. B. indem er mit Hilfe eines Zeige-
instruments auf sie zeigt, sie verschiebt und/oder ihre physi-
kalischen Eigenschaften (oder Werte) ver�ndert.

3.7 Ziehen (dragging):

 

 Verschieben oder ModiÞzieren
eines Objekts, nachdem das Objekt oder ein bestimmter
Bereich des Objekts an den Zeiger gekoppelt wurde.

3.8 Doppel-Klicken (double clicking):

 

 Doppel-Klicken
ist der Vorgang, bei dem eine Taste eines Zeigeinstru-
ments innerhalb einer festgelegten Zeitspanne zweimal in
Folge gedr�ckt und unmittelbar wieder losgelassen wird.

3.9 Ziehbereich (handle):

 

 Eine dauerhafte vor�berge-
hende graphische Darstellung einer Stelle zur Ver�nde-
rung des Objekts.

3.10 Bildschirmsymbol (Piktogramm, Icon):

 

 Ein
graphisches Element am Bildschirm, das ein Objekt, eine
Aktion oder eine Funktion darstellt.

 

1)

 

Wird ver�ffentlicht.

Full document details: DIN EN ISO 9241-16:2000-03
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3.11 Eingabefokus (input focus):

 

 Die auf ein be-
stimmtes Eingabeger�t bezogene Kennzeichnung des
Objekts, auf das sich die Eingaben des Benutzers aus-
wirken.

3.12 Metapher:

 

 Die Verwendung von Konzepten und
Eigenschaften, die dem Benutzer bereits vertraut sind und
ihm die Herleitung von Funktion, Verhalten und strukturel-
lem Aufbau des Systems erm�glicht.

3.13 Objekt:

 

 Ein Element, das dem Benutzer w�hrend
eines Dialogs am Bildschirm pr�sentiert wird.

ANMERKUNG: Als Objekt gelten sowohl Elemente, die
f�r die Arbeitsaufgabe von Bedeutung sind (wie z. B.
ein Brief, eine Bestellung, elektronische Bauteile, ein
Schaltplan), als auch Elemente der Benutzungsschnitt-
stelle (wie z. B. ein Bildschirmsymbol, ein Fenster,
eine Schaltß�che). Unterschiedliche Objekttypen sind
Textobjekte, graphische Objekte oder Bedienele-
mente. Einige dieser Objekte k�nnen direkt manipu-
lierbar sein.

3.14 Fensterbereich (pane):

 

 Der Arbeitsbereich inner-
halb eines Fensterrahmens.

ANMERKUNG: Fensterbereiche k�nnen unterteilt wer-
den, um mehrere Arbeitsbereiche innerhalb eines
Fensters zu erzeugen.

3.15 Zeiger (pointer):

 

 Ein graphisches Symbol, dessen
Position auf dem Bildschirm entsprechend der Bewegung
eines Zeigeinstruments ver�ndert wird.

ANMERKUNG: Benutzer k�nnen mit Bildschirmelemen-
ten interagieren, indem sie den Zeiger darauf positio-
nieren und eine direkte Manipulation beginnen.

3.16 Zeigen (pointing):

 

 Zeigen ist der Vorgang, bei
dem der Zeiger mit Hilfe eines Zeigeinstruments auf ein
Objekt oder an eine bestimmte Stelle positioniert wird.

3.17 Zeigeinstrument (pointing device):

 

 Ein Hilfsmit-
tel, das einen Bedienschritt des Benutzers in einen am
Bildschirm dargestellten Bedienschritt umsetzt.

ANMERKUNG: In Abh�ngigkeit von der verwendeten
Technologie k�nnen nicht nur maschinelle Hilfsmittel,
sondern auch Teile des menschlichen K�rpers (z. B.
Finger, Arme) als Zeigeinstrument verwendet werden.

3.18 Skalieren (scaling):

 

 Skalieren ist der Vorgang, bei
dem Gr�§en�nderungen an Objekten unter Beibehaltung
aller Proportionen vorgenommen werden.

3.19 Bildlaufleiste (scroll bar):

 

 Ein Bedienelement,
das dem Benutzer erm�glicht, Objekte, die in einem
gr�§eren Bereich als dem angezeigten Fenster oder der
angezeigten Liste liegen, zu betrachten, indem er die
Objekte in den verf�gbaren Anzeigebereich hinein- oder
hinausbewegt. Die Bildlaußeiste verdeutlicht auch, ob zu-
s�tzliche Information au§erhalb des angezeigten Bereichs
zur Verf�gung steht.

3.20 Selektieren (selecting):

 

 Selektieren ist der Vor-
gang, bei dem ein oder mehrere Objekte aus einer visuell
dargestellten Menge von Objekten ausgew�hlt werden.

3.21 Selektionsmarke (selection indication):

 

 Ein
visueller oder anderer Hinweis, der das selektierte Ele-
ment am Bildschirm kennzeichnet, auf das der Benutzer
nachfolgend eine Aktion anwenden kann.

3.22 Größenanpassung (sizing):

 

 Gr�§enanpassung
ist der Vorgang, bei dem eine oder mehrere Dimensionen
eines Objekts in beliebigen Verh�ltnissen ver�ndert
werden.

3.23 Objektstatus:

 

 Zustand eines Objekts, f�r den
bestimmte Ver�nderungen m�glich sind.

BEISPIEL: Solche Zust�nde sind z. B. ãaktivÒ, ãverf�gbarÒ,
ãselektiertÒ, ãnicht verf�gbarÒ.

3.24 Fenster (window):

 

 Ein separat steuerbarer
Bereich auf dem Bildschirm, der zur Darstellung von
Objekten und/oder zur Durchf�hrung eines Dialogs mit
dem Benutzer verwendet wird.

4 Anwendung von ISO 9241-16

4.1 Angemessenheit der Dialogführung mittels
direkter Manipulation

 

Die Dialogf�hrung mittels direkter Manipulation ist beson-
ders in den Situationen angemessen, in denen eine oder
mehrere der folgenden, nach Benutzer-, Aufgaben- und
Systemaspekten gruppierten Bedingungen (oder Anforde-
rungen) gegeben sind:
Die Dialogf�hrung mittels direkter Manipulation ist beson-
ders in den Situationen angemessen, in denen eine oder
mehrere der folgenden, nach Benutzer-, Aufgaben- und
Systemaspekten gruppierten Bedingungen (oder Anforde-
rungen) gegeben sind:

a) Benutzermerkmale
1) Benutzer verf�gen �ber die sensomotorischen F�-

higkeiten, die f�r die Dialogf�hrung mittels direkter
Manipulation notwendig sind, besitzen jedoch die
bei anderen Dialogtechniken erforderlichen Lese-
und Schreibfertigkeiten m�glicherweise nicht.

2) Die Arbeitsleistung des Benutzers wird dadurch
verbessert, da§ visuelle Hinweise den Merkauf-
wand verringern. 

3) Die Arbeitsleistung des Benutzers ist im Umgang
mit graphischen Darstellungen besser als mit
textuellen Beschreibungen.

b) Aufgabenmerkmale

 

2)

 

1) Wirkliche Arbeitsobjekte aus der Alltagswelt
k�nnen mit typischen Eigenschaften und Manipu-
lationsm�glichkeiten nachgebildet werden, d. h.,
es gibt eine geeignete Metapher f�r die Benut-
zungsschnittstelle.

2) Bei der Dialogf�hrung mittels direkter Manipulation
werden die menschliche Wahrnehmung und das
menschliche Handeln durch folgende Gegebenheiten
besonders unterst�tzt:
Ð Benutzereingaben werden dadurch bewerkstelligt,

da§ visuell angezeigte Elemente direkt manipuliert
werden (z. B. dadurch, da§ ein auf dem Bildschirm
angezeigtes Objekt sich in direkter Relation zu
korrespondierenden Bewegungen des Zeigeinstru-
ments bewegt),

Ð Eingaben und Ausgaben sind �ber eine unmittel-
bare Darstellung des aktuellen Zustands direkt
miteinander verkn�pft (z. B. indem die Bewegung
eines Symbols kontinuierlich am Bildschirm dar-
gestellt wird, und das Symbol nicht �berraschend
aus der Ausgangsposition in die Endposition
springt),

Ð Ver�nderungen an dargestellten Objekten korre-
spondieren zu Erfahrungen aus der Alltagswelt
(z. B. indem der Rand eines Textdokuments
dadurch versetzt werden kann, da§ eine Rand-
marke �hnlich wie bei einer mechanischen
Schreibmaschine positioniert wird).
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2) Komplexe Objektattribute lassen sich nur schwer
mit einzelnen, umgangssprachlichen Bezeichnun-
gen beschreiben; z. B. ist das ãZeigen auf ein
graphisches MusterÒ leichter, als es sprachlich zu
beschreiben.

3) Die Bearbeitungsreihenfolge der Aufgabe ist nicht
festgelegt, sondern erfordert Flexibilit�t in der
Durchf�hrung.

4) Die Aufgaben erfordern, da§ der Benutzer die
M�glichkeit hat, Objekte eigenst�ndig zu steuern.

5) Erforderliche Eingaben (z. B. ein Bedienbefehl)
sind schwer zu beschreiben und zu behalten,
k�nnen aber leicht visualisiert werden.

6) Aufgaben sind mit Hilfe visueller Objekte und direk-
ten Manipulationen leichter zu bearbeiten.

7) Die Arbeitsaufgabe erfordert die Ver�nderung
sichtbarer Objektattribute.

8) Die Arbeitsaufgaben werden selten durchgef�hrt.
9) Die Arbeitsaufgaben gestatten es, Elemente als

Gesamtobjekte zu bearbeiten, die w�hrend einer
direkten Manipulation als Ganzes ver�ndert wer-
den, und von denen sich Teile (z. B. Pixel eines
graphischen Symbols) typischerweise nicht sepa-
rat direkt manipulieren lassen.

c) Systemeigenschaften
1) Bildschirmauß�sung und Eingabeger�te gew�hr-

leisten, da§ direkte Manipulationen pr�zise und
genau ausgef�hrt werden k�nnen. In den meisten
F�llen impliziert dies Hardware mit Graphikm�g-
lichkeiten und Zeigeinstrumente (obwohl Benut-
zungsschnittstellen mit direkter Manipulation auch
f�r ein alphanumerisches Display mit Cursortasten
konzipiert werden k�nnen).

2) Die  technische Leistungsf�higkeit des Systems zur
graphischen Darstellung von Objekten ist effektiv
genug.

3) Das System ist leistungsf�hig genug, um unmittel-
bare R�ckmeldungen auf direkte Manipulationen
des Benutzers zu erzeugen.

4.2 Anwendung der Empfehlungen

 

In jeder Einleitung der Abschnitte 5 bis 9 sind allgemeine
ergonomische Gestaltungsziele angegeben. Die einzel-
nen Empfehlungen, die der Erf�llung dieser Ziele dienen,
sind jeweils innerhalb des speziÞschen Kontexts g�ltig,
auf den sie bezogen sind (z. B. bestimmte Arten von Be-
nutzern, Arbeitsaufgaben, Arbeitsumgebungen oder tech-
nische Bedingungen). Die einzelnen Empfehlungen sind
folgenderma§en aufgebaut: Empfehlungstext, gegebe-
nenfalls Beispiele und gegebenenfalls Anmerkungen. Die
bei den verschiedenen Empfehlungen aufgef�hrten Bei-
spiele beschreiben in der Regel Implementierungen, die
die Empfehlungen umsetzen. Einige Beispiele geben
auch bevorzugte L�sungen an.
Einzelne Empfehlungen sollten auf ihre Anwendbarkeit im
Nutzungskontext beurteilt werden und, wenn anwendbar,
in den relevanten Bereichen der Dialogf�hrung mittels
direkter Manipulation implementiert werden, es sei denn,
ihre Anwendung w�rde eindeutig gegen die Gestaltungs-
ziele versto§en oder eine allgemeine Verringerung der
Gebrauchstauglichkeit nach sich ziehen. Bei der Beurtei-
lung der Anwendbarkeit sollten die Empfehlungen im all-
gemeinen in der Reihenfolge beurteilt werden, in der sie
im jeweiligen Abschnitt aufgef�hrt sind. Um zu beurteilen,
ob anwendbare Empfehlungen erf�llt worden sind, sollten
Qualit�tspr�fer das Produkt evaluieren oder repr�senta-
tive Benutzer des Produkts im Kontext ihrer Aufgabenerle-
digung durch Dialogf�hrung mittels direkter Manipulation
beobachten. Beispielhafte Verfahren, die dazu dienen

k�nnen, die Anwendbarkeit zu beurteilen und die Einhal-
tung der Empfehlungen zu pr�fen, sind im Anhang A
enthalten.

4.3 Bewertung von Produkten

 

Wenn f�r ein Produkt der Anspruch erhoben wird, da§ es
die anwendbaren Empfehlungen in ISO 9241-16 : 1999
einh�lt, dann mu§ das Verfahren speziÞziert werden, das
bei der Bestimmung der Anforderungen f�r die Entwick-
lung und/oder Qualit�tspr�fung der Dialogf�hrung mittels
direkter Manipulation angewendet worden ist. Der Detail-
lierungsgrad dieser SpeziÞkation ist Vereinbarungssache
zwischen den beteiligten Vertragspartnern.
Anwender dieser internationalen Norm k�nnen entweder
die Verfahren des Anhangs A nutzen oder andere Verfah-
ren entwickeln, die auf ihre besondere Entwicklungs-
und/oder Evaluierungsumgebung zugeschnitten sind.

5 Allgemeines
5.1 Metaphern

 

Metaphern sollten dem Benutzer den Eindruck vermitteln,
da§ die Arbeitsobjekte des Aufgabengebiets direkt bear-
beitet werden k�nnen. Sie werden h�uÞg eingef�hrt, um
bei der Gestaltung einer Dialogf�hrung mittels direkter
Manipulation zu helfen. Allerdings ist zu beachten, da§ die
Art, wie Personen Manipulationen an realen Objekten im
Alltag vornehmen, nicht immer als Modell f�r eine Dialog-
f�hrung mittels direkter Manipulation geeignet ist, insbe-
sondere wenn die Benutzungsschnittstelle Vorg�nge aus
der Alltagswelt optimieren soll (z. B. wenn der Benutzer zu
einem bestimmten Thema in einem elektronischen Buch
wechseln m�chte, d�rfte ein an die Buch-Metapher ange-
lehntes, seitenweises Bl�ttern weniger efÞzient sein als
das Klicken auf ein Schl�sselwort, wodurch direkt zum
entsprechenden Kapitel gesprungen wird).
In den folgenden Empfehlungen besteht das Ziel f�r die
Konzeption von Metaphern darin, vertraute Konzepte zu
verwenden, die das Verst�ndnis des Systems erleichtern
und den Benutzer in die Lage versetzen, die ordnungsge-
m�§e Bedienung des Systems herzuleiten. Die verwende-
ten Metaphern sollten Benutzern Orientierungshilfen bei der
Planung und Durchf�hrung von Arbeitsaufgaben vermitteln.

5.1.1 Bereitstellung eines Verständnisrahmens

 

Wenn Metaphern verwendet werden, sollten sie einen
Verst�ndnisrahmen und Statusinformation liefern, die zu
der Analogie aus der Alltagswelt konsistent sind und das
Verst�ndnis des Benutzers f�r anwendbare direkte Mani-
pulationen und ihrer Auswirkungen f�rdern.
BEISPIEL 1: Bei einer Raummetapher zeigt eine ge�ff-

nete T�r an, da§ der Benutzer Zugang zu Objekten in
diesem Raum hat.

BEISPIEL 2: Ein Dokumentsymbol wird auf ein Drucker-
symbol bewegt, um einen Druckvorgang auszul�sen.
W�hrend des Druckvorgangs wird dargestellt, wie ein
Blatt Papier durch das Druckersymbol l�uft.

BEISPIEL 3: Innerhalb einer Kundenverwaltung wird eine
Karteikartenmetapher verwendet, um unterschiedliche
Kategorien von Kundendaten zu gruppieren und den
Zugriff auf Daten direkt �ber die Reiter der Kartei-
karten darzustellen.

BEISPIEL 4: Um ein Dokument in einer B�roanwendung
zu l�schen, kann der Benutzer das Dokument ãin den
Papierkorb werfenÒ, in dem er das Dokumentsymbol
selektiert, �ber das Papierkorb-Symbol zieht und dort
fallenl�§t.

5.1.2 Erkennbarkeit von Metaphern

 

Wenn eine Metapher verwendet wird, sollte ihre Bedeu-
tung durch die Darstellung ausreichend erkennbar sein.
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BEISPIEL: Wenn eine Karteikarten-Metapher verwendet
wird, werden die Datenbl�tter und Bedienelemente f�r
die Navigation so gestaltet, da§ sie wie Karteikarten
und Kartenreiter aussehen, die der Benutzer direkt an-
steuern kann, wenn er zu einer bestimmten Karte
gelangen m�chte.

5.1.3 Grenzen von Metaphern

 

Wenn eine Metapher auf einen bestimmten Teil des
Systems nicht anwendbar ist, sollte dies dem Benutzer
deutlich veranschaulicht werden. Wenn das Ausma§
dieser Einschr�nkungen beim Benutzer m�glicherweise
zu Mi§verst�ndnissen f�hren k�nnte, sollte �berlegt
werden, inwieweit die Verwendung dieser Metapher �ber-
haupt angemessen ist.
BEISPIEL 1: Innerhalb einer Schreibtisch-Metapher wer-

den Bildschirmsymbole sowohl zur Darstellung be-
weglicher Objekte verwendet als auch zur Darstellung
von Aktionstasten, die nicht bewegt werden k�nnen.
Dieser Unterschied wird durch unterschiedliche
Rahmenarten um diese Bildschirmsymbole kenntlich
gemacht.

BEISPIEL 2: Wenn ein Objekt in einen Ordner gezogen
wird, ergeben sich in Abh�ngigkeit von der Zielposition
unterschiedliche Auswirkungen (Verschieben im Ge-
gensatz zu Kopieren). Diese Unterschiede innerhalb
der Metapher werden dem Benutzer durch entspre-
chende Systemmeldungen unmi§verst�ndlich veran-
schaulicht.

BEISPIEL 3: Zwar kann innerhalb einer Schreibtisch-
Metapher ein Dokument zum L�schen auf einen Rei§-
wolf gezogen werden; entsprechende R�ckmeldungen
durch das System verdeutlichen allerdings, da§ eine
Anwendung nicht in den Rei§wolf getan werden kann,
sondern deinstalliert werden mu§.

5.2 Darstellung von Objekten bei direkter
Manipulation

 

In der Dialogf�hrung mittels direkter Manipulation sollte
die Informationsdarstellung Benutzer darin unterst�tzen,
Arbeitsschritte wie z. B. das Ansteuern, Suchen, Unter-
scheiden und Erkennen von Objekten sowie direkte Mani-
pulationen einfach und exakt auszuf�hren. Um diese Ziel-
setzung zu erreichen, sollten die Empfehlungen dieses
Abschnitts eingehalten werden. Erg�nzend sollten die
Empfehlungen von 4.1 aus ISO 9241-12 : 1998, ãEigen-
schaften der dargestellten InformationÒ, ber�cksichtigt
werden.

5.2.1 Angemessene Größe manipulierbarer Bereiche

 

Selektierbare und manipulierbare Bereiche sollten ausrei-
chend gro§ sein, da§ sie von Benutzern schnell und exakt
mit einem Zeiger angesteuert werden k�nnen (siehe
ISO 9241-14 : 1997, 7.5.1 b).

ANMERKUNG: Die richtige Gr�§e kann f�r unterschied-
liche Zeigerarten, Eingabeinstrumente (z. B. Finger,
Mauszeiger) und Anwendungskontexte verschieden
sein.

5.2.2 Unterscheidbarkeit von Objektdarstellungen
und Bediensymbolen zur direkten Manipulation

 

Die visuelle Gestaltung in der Dialogf�hrung mittels direk-
ter Manipulation sollte f�r den Benutzer nicht nur Objekte,
die direkt manipuliert werden k�nnen, von anderen, unver-
�nderbaren Elementen unmi§verst�ndlich abgrenzen,
sondern auch deutlich veranschaulichen, welche Arten
der direkten Manipulation auf ein selektiertes Objekt
anwendbar sind.

BEISPIEL 1: Durch einen Rahmen werden Textobjekte
von nicht direkt manipulierbaren Textelementen unter-
schieden. Zus�tzlich wird das Aussehen des Zeigers

nur dann in ein Texteingabe-Symbol verwandelt, wenn
der Zeiger in den Bereich eines manipulierbaren Text-
objekts bewegt wird.

BEISPIEL 2: Die M�glichkeit, ein graphisches Objekt direkt
manipulieren zu k�nnen, wird �ber verschiedene
Ziehbereiche angezeigt, die nach Auswahl des Ob-
jekts erscheinen, und dadurch, da§ sich die Form des
Zeigers �ndert, solange der Zeiger auf einen der Zieh-
bereiche positioniert wird.

5.2.3 Darstellung von vorübergehend nicht
verfügbaren Objekten und Bediensymbolen

 

Sofern es der Arbeitsaufgabe angemessen ist, sollten Ob-
jekte, Attribute oder Bediensymbole f�r direkte Manipula-
tionen am Bildschirm dargestellt bleiben, auch wenn sie
vor�bergehend nicht verf�gbar sind. Um die zeitweilige
Nicht-Verf�gbarkeit anzuzeigen, sollten die gleichen
Kodierungstechniken verwendet werden wie in anderen Dia-
logtechniken derselben Anwendung (z. B. in Men�dialogen).

BEISPIEL 1: Das Symbol f�r einen Drucker, bei dem
gerade das Papier ausgegangen ist, wird abgedunkelt
dargestellt, um anzuzeigen, da§ er im Moment nicht
benutzbar ist und Druckbefehle nicht ausgef�hrt wer-
den k�nnen.

BEISPIEL 2: Schaltß�chen werden abgedunkelt darge-
stellt, wenn sie in Verbindung mit dem aktuell selektier-
ten Objekt nicht aktiviert werden k�nnen.

5.2.4 Verdecken weniger relevanter Objekte

 

Sofern es der Arbeitsaufgabe angemessen ist, d�rfen
Objekte, die f�r die Aufgabenerledigung vor�bergehend
unerheblich sind, durch eine direkte Manipulation �ber-
lappt, vollst�ndig verdeckt oder an den Randbereich des
Anzeigebereichs verschoben werden. Allerdings sollten
dabei: 

a) der Zustand des Objekts m�glichst unver�ndert
erhalten bleiben, solange nicht eine weitere Benutzer-
eingabe vorgenommen wird, die sich auf diesen
Objektzustand auswirkt;

b) Wege zur Verf�gung stehen, auf diese Objekte zugrei-
fen zu k�nnen, wenn sie wieder ben�tigt werden.

BEISPIEL: Selektierte Zellen in einem Tabellenblatt blei-
ben selektiert, auch wenn der Benutzer durch das
Dokument bl�ttert und die selektierten Zellen dabei
aus dem sichtbaren Bereich geschoben werden. Erst
wenn der Benutzer eine andere Zelle selektiert, �ndert
sich der Status der vorher selektierten Zellen.

5.2.5 Darstellung von Objekten

 

Wenn die Anzahl oder die Gr�§e der zu bearbeitenden
Objekte die Aufgabenerledigung erschweren k�nnte,
sollte der Benutzer zwischen verschiedenen Darstellun-
gen der Objekte w�hlen k�nnen, bei denen ebenfalls
direkte Manipulationen m�glich sind.

BEISPIEL: Das Betrachten von Objekten in einem Con-
tainer in Form von Bildschirmsymbolen ist f�r eine
kleine Anzahl von verschiedenen Objekttypen ange-
messen. Wenn jedoch die Anzahl der Objekte sehr
gro§ ist und die meisten Objekte vom selben Typ sind,
dann kann die Unterscheidung der Objekttypen
schwierig sein und die Symboldarstellung viel Platz
ben�tigen. In diesem Fall kann eine Darstellung der
Objekte in Textform efÞzienteres Arbeiten erm�g-
lichen. Auch der Wechsel zu einer Darstellung, in der
mehr Bildschirmsymbole auf einmal sichtbar sind,
k�nnte die EfÞzienz des Benutzers erh�hen. 

5.3 Rückmeldung

 

R�ckmeldungen sollten dynamische und kontextspeziÞ-
sche Hinweise �ber Auswirkungen und Folgen jeder
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